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Dieser Trend kommt aus der Humanernährung, wo 
der Konsum von Tieren zunehmend kritisch betrachtet 
wird. Doch hier werden dem Tier Lebensweisen aufge-
zwungen, die nicht der Physiologie dieser Karnivoren 
entsprechen. 

Die Katze deckt ihren Glukosebedarf aus Protei-
nen, und hochwertige Aminosäuren sind vor allem in 
tierischen Produkten zu � nden. Dazu kommt, dass 
die Katze speziell essentielle Aminosäuren wie z.B. 
das Taurin benötigt, welche nur in tierischem Gewebe 
vorkommen. In P� anzen kommt KEIN Taurin vor. Ein 
weiterer Nährstoff, der nur in Produkten tierischen Ur-
sprungs zu � nden ist, ist das Vitamin A. Die Katze kann 
Carotinoide nicht in Vitamin A umwandeln und muss 
über die Nahrung Vitamin A und auch D erhalten. Auch 
die essentiellen Fettsäuren, wie die Arachidonsäure, 
kommen natürlicherweise nur in tierischen Fetten vor. 
Zwar können theoretisch alle Nährstoffe, die nur in 
tierischen Futtermitteln zu � nden sind, synthetisch 
hergestellt und supplementiert werden, wobei sich 
die Frage nach dem Sinn einer solchen Fütterung 
stellt. Katzen sind reine Karnivoren und benötigen, um 
ihren Nährstoffbedarf zu decken, unbedingt tierische 
Produkte. 

Der Hund kann eher vegan ernährt werden. Es gilt 
dabei aber jedoch zu beachten, dass das tierische Ei-
weiss für den Hund wesentlich besser verfügbar ist im 
Vergleich zu p� anzlichem. Dennoch gibt es hier Mög-
lichkeiten, über aufgeschlossene p� anzliche Eiweisse 
den Bedarf an Aminosäuren zu decken. Die höchste 
biologische Wertigkeit hat Sojaeiweiß, die Verfütterung 
von Soja ist jedoch schon bei Nutztieren nicht zuletzt 
aus ökologischen Gründen problematisch. 

Die Verwertbarkeit von Mineralstoffen aus p� anzli-
chen Quellen ist ebenfalls deutlich schlechter, so ist 
z.B. Phosphor an Phytinsäure gebunden ist, welches 
für den Monogastrier nicht verfügbar ist. Das gleiche 
gilt z.B. für Eisen und auch für andere Mineralstoffe. 
Kalzium ist in p� anzlichen Futtermitteln nur in geringen 
Mengen vorhanden, der Bedarf des Hundes kann nicht 
über diese allein gedeckt werden. Mineralfutter sind 
daher immer nötig. 

Ein absolutes Tabu ist die vegane Fütterung von 
wachsenden Welpen und Junghunden. Für sie muss 
hochwertiges Protein für das Wachstum verfügbar 
sein. Ausserdem müssen Junghunde genügend Mi-
neralstoffe, welche gut verfügbar sein müssen, über 

die Nahrung aufnehmen, damit keine Wachstumsstö-
rungen auftreten. 

Schlachtnebenprodukte (wie Innereien) eignen sich 
gut für die Fütterung unserer Katzen und Hunde. Ihre 
Verwertung als Tierfutter ist auch ökologisch und 
ethisch sinnvoll. Ein 100%ig veganes Alleinfutter kann 
es nicht geben, da immer synthetische Zusatzstoffe 
ergänzt werden müssen. 

Ganz selten gibt es gesundheitliche Gründe, bei 
denen eine Diät mit hohem Anteil an p� anzlichen 
Futtermitteln indiziert ist. Dies ist jedoch die Aus-
nahme und benötigt fachliches Wissen, um eine 
solche spezi� sche Diät zusammenzustellen. „Rein 
vegane“ Rationen führen zwangsläu� g zu Mangeler-
scheinungen, machen die Tiere also krank. Sie sind 
daher abzulehnen, da sie nicht artgerecht und folglich 
tierschutzwidrig sind. 
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